
Beantwortung von Anfragen der FWG-Fraktion zur Sitzung der 
Gemeindevertretung am 26.06.2025

Vorgartensatzung der Gemeinde Schöneck

Seit 03.02.2022 gilt die Vorgartensatzung der Gemeinde Schöneck, die zum Ziel hatte, 
sogenannte „Schottergärten“ einzudämmen und weitere Rahmenbedingungen im 
Bereich des Vorgartens festzulegen. Bestandsgärten waren von der Satzung 
ausgenommen, sie gilt aber bei Veränderungen im Vorgarten. Nach 3 Jahren sollte nun 
ein erstes Fazit gezogen werden:

1. Wie wird die Vorgartensatzung in der Bevölkerung bei Beratungsgesprächen 
angenommen?

Anwort: 
Die Bürger reagieren oft mit Unverständnis, da sie nicht einsehen, warum sie 
nicht selbst über ihr Eigentum verfügen dürfen. Besonders Eckgrundstücke, bei 
welchen der Vorgarten auch gleichzeitig die Gartenfläche ist sind problematisch.

2. Wird die Vorgartensatzung bei Veränderung tatsächlich umgesetzt? Wird es 
kontrolliert, bzw. wie kann es kontrolliert werden? Kann der Ist-Zustand 
festgestellt werden?

Antwort:
Nach Beratungen ja, Kontrollen sind nur bedingt möglich, da nicht 
nachvollziehbar ist, ob der Umbau vor oder nach Satzungsbeschluss ausgeführt 
wurde. Der Ist-Zustand wurde zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses nicht 
festgestellt.

3. Können Verstöße geahndet werden/werden Verstöße geahndet? 

Antwort:
Teilweise werden Verstöße gemeldet oder durch uns festgestellt, jedoch haben 
wir das Problem der Feststellung vor oder nach Satzungsbeschluss sowie 
personelle Engpässe.

4. Gibt es bereits Ausnahmetatbestände, die genehmigt wurden? Wenn ja, in 
welcher Weise?

Antwort: 
Ja, mit Auflagen durch Kompensations- / Ausgleichsmaßnahmen wie Ausführung 
von Gründächern auf Carports/Garagen und Baumpflanzungen in den 
Vorgärten/Gärten.



5. Wie werden Eckgrundstücke bewertet?

Antwort: 
Diese müssen ungünstiger Weise gleich bewertet werden, obwohl die Vorgärten 
oft auch gleichzeitig die Gärten der Grundstücke sind.

6. Hat die Vorgartensatzung bislang eine subjektiv merkliche Veränderung 
gebracht? 

Antwort: 
Teilweise, da wir mehr Anfragen haben und wir kaum noch neue Schottergärten 
festgestellt haben.

7. Ist die festgelegte Regelung der Stellplätze in der Vorgartensatzung sinnvoll bei 
dem Ziel weiteren Wohnraum zu schaffen und den öffentlichen Straßenraum frei 
zu halten?

Antwort: 
Aufgrund der zusätzlichen Versiegelung bei der Herstellung von Stellplätzen ist 
sinnvoll eine Regelung zu haben. Wir appellieren jedoch an die Bürger, die 
Garagen und Stellplätze auf dem Grundstück für die dafür vorgesehene Nutzung 
freizuhalten.


